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Orientierung im Schulsystem in Baden-
Württemberg 

Die Stadt Freiburg als Schulträger ist maßgeblich für Schulen zuständig durch das 
Dezernat II, Bürgermeisterin Stuchlik, unter der das Amt für Schule und Bildung (ASB mit 
den Bereichen Freiburger Schulprojekt-Werkstatt, Planetarium, Regionales Bildungsbüro 
Freiburg, Betreuungsangebote, Schulsozialarbeit) und das Amt für Kinder, Jugend und 
Familie (Aki) arbeiten. Zudem liegt die bauliche Zuständigkeit beim Dezernat V, 
Bürgermeister Haag mit Gebäudemanagement (GMF, Bau, Sanierung, Hausmeister, 
Reinigung, Schulhöfe) und Garten- und Tiefbauamt (GuT). 

Seitens des Landes ist das Kultusministerium zuständig für Lehrerausstattung (auch 
Krankheitsvertretung, Lehrerreserven) sowie Lehreraus-/-fortbildung, Bildungspläne, 
Standards, Schulabschlüsse und führt die Aufsicht über Schulen. Zudem liegt hier die 
Verantwortung für Jugendpolitik, Jugendverbände, Jugendkunst-/-musikschulen, Schulsport 
und Sportverbände und Kontakt zu Kirchen. 

Unter dem Kultusministerium gibt es 4 Regierungspräsidien (mit direkter Zuständigkeit 
für Gymnasien und berufliche Schulen in den jeweiligen Regierungsbezirken) und 
untergliedert sich weiter in Staatliche Schulämter, die für alle anderen Schulen 
(Grundschulen...) zuständig sind. Zudem gibt es Landesinstitute für verschiedene 
Themen wie Schulentwicklung, Seminare für Lehrerbildung und Berufsbildung. 

Bildungsregion Freiburg 

2006 wurde Freiburg für ein Projekt ausgewählt von der Bertelsmann-Stiftung (2 Städte in 
BW, Freiburg für den städtischen Raum, Ravensburg für den ländlichen Raum). Ziel des 
Projekts sollte es sein, besseren Bildungserfolg zu haben. Es wurden regionale 
Bildungslandschaften eingerichtet mit einer Verantwortungsgemeinschaft. Ziel war 
Qualitätsentwicklung durch SEIS (Selbstevaluation in Schulen), gesammelt im „Freiburger 
Bildungsbericht“, der zweijährlich erscheint. Erreicht werden sollte eine Minimierung von 
Bildungsrisiken und Erhöhung der Ausbildungsfähigkeit. Interessant ist der regionale 
Innovationsfonds (75 TEUR p.a.) u.a. für Schulentwicklung, ein Angebot des Bildungsbüros, 
das die Stadt Freiburg zwischenzeitlich mit dem Land zusammen weiter finanziert, ist u.a. 
Qualifizierung (Team, Individualisierung, Projektmanagement), Netzwerke, 
Zusammenarbeit von Schulen verschiedener Schularten, Praxisforen, Hilfestellungen bei 
Übergängen in Studium/Beruf sowie Schnittstellen zu außerschulischen Partnern. 

http://www.freiburg.de/pb/,Lde/231207.html 

Das Regionale Bildungsbüro Freiburg / Bildungsmanagement Freiburg ist Geschäftsstelle 
und Service-Agentur der Bildungsregion Freiburg. Es dient nicht nur als Bindeglied zwischen 
kommunalen und staatlichen Institutionen, sondern fördert darüber hinaus den Dialog und 
das kooperative Miteinander aller Bildungsakteure. 

http://www.freiburg.de/pb/,Lde/231243.html  

SEIS, Selbstevaluation in Schulen, ist ein computergestütztes 
Selbstevaluationsinstrument für Schulen im deutschsprachigen Raum. Die Daten werden 
automatisch ausgewertet und der Schule anschließend in einem umfangreichen Bericht zur 
Verfügung gestellt. Der Bericht ist mit Interpretationshilfen versehen. Der Schutz 



Wentzinger Gymnasium Freiburg - Elternbeirat -  
 

 
individueller Daten und der Daten der Schule hat höchste Priorität. Ein Rückschluss auf 
einzelne Teilnehmer der Befragung ist nicht möglich. 

Aus dieser Datenerhebung entsteht ein Schulbericht (Vergleich nach Befragtengruppen, 
Vergleich mit anderen Schulen, Vergleich Jahre), um so Trends erkennen zu können. Es 
folgt Analyse und Interpretation, aus den Ergebnissen folgt Qualitätsentwicklung an 
Schulen. 

http://www.seis-
deutschland.de/fileadmin/user_upload/raw_material/documents/Flyer_SEIS_Deutschland_f
inal.pdf 

Das Landesinstitut für Schulentwicklung führt an allen allgemeinbildenden Schulen 
Fremdevaluationen durch. Dabei wird die Qualität der Schulen anhand definierter 
Qualitätskriterien festgestellt und den Schulen eine kriteriengeleitete und unabhängige 
Rückmeldung zum „System Schule“ gegeben. Mit dem Bericht zur Fremdevaluation, in dem 
Stärken und Entwicklungsfelder aufgezeigt sowie Empfehlungen gegeben werden, setzt die 
Fremdevaluation Impulse für die schulische Qualitätsentwicklung.  

http://www.schule-bw.de/entwicklung/qualieval/fev_as/fev/  

Aus dem Bundesprogramm „Lernen vor Ort (LvO)“ wurde in Freiburg LEIF (steht für 
„Lernen erleben in Freiburg“) entwickelt (http://www.lernen-vor-ort.info/)   
(http://www.leif-freiburg.de/) 

Das Programm wurde zum 31.08.2014 beendet. Fortgesetzt wird der sogenannte „WeBi“ 
(Wegweiser Bildung): http://www.leif-freiburg.de/webi/ueber-webi/ 

Der "WeBi" im Eingangsbereich der Stadtbibliothek am Münsterplatz 17 ist die zentrale 
städtische Anlaufstelle in Freiburg für alle Fragen rund um Bildung und Beratung – für jedes 
Alter, in jeder Lebenslage. Die Stadt Freiburg fördert weiterhin den WeBi. Trägerin ist seit 
September 2014 die Volkshochschule Freiburg. 

Interessante Websites: 

Landeselternbeirat: http://leb-bw.de/ 

Kultusministerium: http://www.kultusportal-bw.de/servlet/PB/menu/1075594/index.html 

Landesbildungsserver: http://www.schule-bw.de/aktuelles/ 

Schulpsychologische Beratungsstelle Freiburg: http://www.schulaemter-
bw.de/servlet/PB/menu/1241215/index.html  

  


